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Mitgliederblatt der Schützengilde 1418 zu Bernau e. V.
Zwei Jahre sind seit der letzten Wahl unseres Vorstandesvergangen, zwei Jahre angespannter Arbeit für alle Vereinsmit-glieder, die sich eingebracht haben im Rahmen der Vorberei-tung und Neuschaffung unseres Vereinsquartiers, bei densportlichen Wettkämpfen oder der Ausrichtung von Festlich-keiten und unseren Zusammenkünften.Ihnen allen gebührt gleich zum Anfang unserer Jahres-hauptversammlung der Dank im Namen des Vorstandes,besonders all diejenigen, diesich besonders stark engagierthaben, die immer da sind wennder Verein sie braucht, trotzder eigenen Zeit � und eigenenanstehenden Arbeitsprobleme.Nicht hoch genug kanndas Verständnis der Ehefrau-en und Partner gewertet wer-den, die so manches Wochen-ende und viele Abende auch fürunsere Vereinstätigkeit geop-fert haben.Deshalb übermittelt bit-te den besonders herzlichenDank des Vorstandes, mit derBitte, auch weiterhin für unse-ren Sport Verständnis zu ha-ben und sich auch weiterhinmit in das Vereinsleben einzu-bringen.Vieles was wir seit demJahr 1999 mit der Errichtungunseres Vereinsquartiers ge-schaffen haben, ist heute fürviele schon eine reine Selbst-verständlichkeit, aber das sichfür das Geschaffene mit verantwortlich fühlen, trifft dabeileider immer  noch auf zu wenige Vereinsmitglieder zu.Die Nutzung unseres Vereinsquartiers  mit seinen Mög-lichkeiten zum Trainieren, zum gemütlichen Beisammensein,sowie die Fortführung der Vereinstraditionen sollten deshalbein Anliegen für alle sein, macht doch gerade dies ein interes-santes und abwechslungsreiches Vereinsleben aus.Seitens des Vorstandes wurden deshalb zur weiterenBelebung des Vereinslebens viele Möglichkeiten der Erweite-rung des Wettkampfgeschehens sowie des kulturellen Angebo-tes angeboten, die Resonanz ist zwar im Jahr 2002 besserangenommen worden, aber noch immer zu verhalten.Die Durchführung von sportlichen Wettbewerben aufVereins - und Kreisebene sowie bei Pokalwettkämpfen wurdenangenommen. Die Einbindung von anderen Vereinen zurDurchführung von Versammlungen oder Festlichkeiten wurdebesonders im Jahr 2002 verstärkt organisiert und dank desEinsatzes einzelner Vereinsmitglieder mit ihren Partnern er-folgreich gestaltet.

Dies ist ein guter Ansatzpunkt, der aber verstärktorganisiert und umgesetzt werden muss, selbstredend mit derKraft aller Vereinsmitglieder.Dies wird verdeutlicht durch die damit verbundenenEinnahmen zum weiteren Betreiben des Hauses und somitzum Nutzen des gesamten Vereins und seinen Mitgliedern.Alles zusammen betrachtet haben viele unsere Mitglie-der gezeigt, dass man es in der Gemeinschaft  schaffen kann.� Danke an alle � aber kein Grundzum Ausruhen.Unabhängig von den vielenProblemen die es zu bewältigen gab,richtete sich das Hauptaugenmerkder Vorstandsarbeit auch im zu-rückliegenden Jahr auf die Reali-sierung der schießsportlichen Tä-tigkeit. Erfreulich ist zu bewerten,daß es eine Zunahme von Teilneh-mern bei durchgeführten Vereins-meisterschaften, sowie die Teilnah-me von Mitgliedern im Rahmen derDurchführung von Kreis-, und Lan-desmeisterschaften gegeben hat.Dies wird unterstrichen durch gutePlazierungen im vorderen Feld derErgebnislisten. Darüber hinauskonnten einige unserer jugendli-chen Schützen unter nunmehrguter Trainingsbedingungen, zumwiederholtem Male vorderePlatzierungen bei den  DeutschenMeisterschaften erreichen.Gleiches gilt für unsere Se-nioren, die auf Kreis- und Landes-ebene als auch beim Senioren-sportfest des Landes Brandenburg sowie beim Bundesältesten-schießen vordere Platzierungen erreichten.Ein besonderer Höhepunkt im Jahr 2002, als auch nunin der Weiterführung in diesem Jahr, ist die Teilnahme an denWettkämpfen der Kreisliga und in der Landesliga zu sehen.Der2. Platz in der Landesliga und 1. sowie 2. Plätze in derKreisliga sind Ausdruck erfolgreicher sportlicher Arbeit imVerein. Alle guten Leistungen hier zu nennen ist nichtmöglich, allen aber, die zur erfolgreichen sportlichen Bilanzdes Vereins beigetragen haben, gilt unsere Anerkennung undgleichzeitig die Aufforderung ,sich auch künftig und so hoffenwir unter bald noch besseren Trainingsbedingungen in unse-rer neu entstehenden Raumschießhalle, mit guten Ergebnis-sen zu präsentieren und keinen Leistungsabfall zuzulassen.Positiv zu sehen ist, daß viele Schützen und Schütz-innen unseres Vereins, und hier hat sich ein harter Kernherausgebildet, die Möglichkeiten zur Nutzung der Schieß-stätten in Eberswalde-Finow, Werneuchen, Angermünde,
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Kreisliga 2002/2003
Während in den vergangenen Jahren der Sieger zuBeginn der Endkämpfe der Kreisliga im Sportschießen fastschon feststand, konnte sich dieses Jahr keine der Mann-schaften wirklich sicher sein, den Kreisligatitel in der Taschezu haben. Zwar ging die Eberswalder Schützengilde beimLuftgewehr mit 4:0 Mannschaftspunkten ins Rennen, aberdie Schützengilde Bernau (2:2) lag bei den Einzelpunkten mit4:2 auf gleicher Höhe, so dass ein Bernauer Sieg gegenEberswalde für einen Gesamtsieg des Bernauer Titelverteidi-gers ausreichend sein könnte. Die erste Paarung lauteteSchützenverein Ahrensfelde gegen SGi Bernau, die nichtunerwartet Bernau mit 2:1 Einzelpunkten gewann. Danachtrat die Eberswalder SGi gegen den SV Ahrensfelde an undgewann mit 3:0 ebenfalls. Der aktuelle Punktestand vor demletzten Wettkampf lautete jetzt 6:0/7:2 für Eberswalde und4:2/6:3 für Bernau. Bernau könnte jetzt Eberswalde nurnoch mit einem 3:0-Sieg den Titel streitig machen. AufPosition eins der Paarung trafen sich alte Bekannte � derBernauer Patrick Bengs und die Eberswalderin Nadine Bartow.Konnte Bengs letztes Jahr noch ganz knapp das Duell fürsich entscheiden, so gelang ihm das diesmal nicht. Mit 274Ringen gegen die 279 von Bartow hatte er das Nachsehen,womit ein Einzelpunkt schon mal nach Eberswalde ging. AufPosition zwei schoss der Bernauer Neuzugang WolfgangPlietzsch gegen den Eberswalder Routinier Rudolf Riedel undgewann mit 262 zu 253 Ringen. Auf dritter Position dieBernauerin Heike Raths gegen den Eberswalder PatrickNoack. Diese Begegnung war anfangs nicht auszurechnen,denn während Raths in den letzten Wettkämpfen rechtsstabil so um die 250 Ringe schoss, zeigte Noack rechtschwankende Leistungen zwischen 240 und 260 Ringen.Diesmal neigte er eher zum unteren Wert und verlor mit 241zu 252 Ringen. Die sich jetzt ergebende Situation war für dieLiga neu. Mit 6:2/8:4 Punkten Gleichstand für beide Mann-schaften. Die Entscheidung sollte ein Mannschaftsstechenmit weiteren 10 Schuss bringen. Während Plietzsch gegenRiedel erwartungsgemäß mit 82 zu 77 gewann, gab es bei derPaarung Raths/Noack eine Überraschung. Heike Rathsschwächelte etwas und schoss nur 80 Ringe, die der jetztwohl konzentriertere Patrick Noack mit 86 Ringen konternkonnte. Bei je einem Punkt für beide Mannschaften fiel dieEntscheidung jetzt auf Position eins. Hier lieferten sichBengs und Bartow jetzt das schon aus dem vergangenen Jahrbekannte Kopf-an-Kopf-Rennen. Lag Bengs nach fünf Schussmit 42 Ringen noch zwei Ringe hinter Bartow (44), legte er beiden letzten fünf Schuss mit 47 zu Bartows 45 Ringendeutlich zu. Als Ergebnis standen bei beiden 89 Ringe auf derAnzeigetafel. Also wieder keine Entscheidung! Mit dem jetztfolgenden Einzelstechen mit je einem Schuss hatte es NadineBartow in der Hand, den Eberswalder Gesamtsieg zu sichern.Und sie schaffte es! Mit einer sicheren 10 ließ sie PatrickBengs keine Chance, der nur eine 7 schoss. �Ich merkte, dassich falsch stand, aber wusste nicht ob meine Zeit noch füreine Korrektur reichen würde.� begründete er diesen Ausrut-scher. Damit ist die Eberswalder Schützengilde erstmaligSieger der Kreisliga Luftgewehr des Barnimer Schützen-bundes.Spielte der SV Ahrensfelde beim Luftgewehr eine eheruntergeordnete Rolle, so machte er dies bei der Luftpistolewieder wett. Auch die Ahrensfelder Mannschaft ging mit 4:0Mannschaftspunkten in den Endkampf, gefolgt vom Titelver-teidiger Schützengilde Löhme und der SGi Bernau mit je 2:2Mannschaftspunkten, aber schlechterem Einzelpunkte-

verhältnis der Bernauer. Da im Gegensatz zum Luftgewehrhier aber von jedem nur noch ein Wettkampf geschossenwurde, war die Ahrensfelder Position recht sicher, es seidenn, Ahrensfelde würde gegen Eberswalde verlieren. Einenechten Wettbewerb würde es eher um die Position zweizwischen Löhme und Bernau geben. Dieser wurde gleichzuerst entschieden. Die Löhmer Mannschaft musste miteinem Ersatzschützen antreten, da ihr zweitbester SchützeAndreas Tietz erkrankt war, so dass Bernau auf allen dreiPositionen sicher gewann. Danach traf der SV Ahrensfeldeauf die Eberswalder SGi, die ebenfalls einen Schützenaustauschen musste. Auf Position eins konnte zwar derEberswalder Bernd Bartow gegen den Ahrensfelder RalfReschke einen Punkt holen (269:260), aber die zwei anderenPaarungen Rudolf Riedel/Thomas Schnur und Freddy Wun-derlich/Klaus Büttner und damit auch die zwei Mannschafts-punkte gingen sicher an Ahrensfelde. Womit der Luftpistolen-titel für dieses Jahr an den Schützenverein Ahrensfelde geht.Auch bei der ab Altersklasse/Seniorenklasse ausgetra-genen Kreisliga Luftgewehr-Standauflage ging es in derSpitzengruppe eng zu. Da die erste Mannschaft der Schüt-zengilde Bernau inzwischen in der Landesliga schießt, warBernau in der Kreisliga mit der zweiten Mannschaft vertre-ten, die mit 10:0 Mannschaftspunkten in den Endkampfging. Sehr dicht gefolgt von der Korporativen SchützengildeWerneuchen mit 8:2 Punkten. Gleich in der ersten Begeg-nung mit der Mannschaft SV Ahrensfelde I musste die SGiBernau zwei Punkte abgeben. Der Ahrensfelder RichardHennig siegte mit 193 zu 192 Ringen knapp über denBernauer Hartmut Schwarz und Wolfgang Schräpler holtemit 186 zu 177 ebenfalls einen sicheren Punkt nachAhrensfelde. Nur auf Position drei verlor Rolf Heinecke mit172 zu 175 gegen den Bernauer Adolf Rumsch. Damit standes bei Bernau 10:2 und ein Werneuchener Sieg würde denGleichstand bei den Mannschaftspunkten bringen. Aller-dings müssten bei diesem Sieg wenigstens drei Einzelpunktegeholt werden um auch hier einen Gleichstand zu erzielenund die Entscheidung dann im Mannschaftsstechen zusuchen. Endkampfgegner der KSGi Werneuchen war diezweite Mannschaft der Eberswalder Schützengilde und diemachte es Werneuchen nicht leicht. Auf Position eins schossdie Eberswalderin Eva-Maria Eisenblätter gegen denWerneuchener Klaus Krüger. Beide leistungsmäßig eigent-lich ausgeglichen mit leichtem Vorteil für Krüger - lagEisenblätters Bestleistung in den Vorkämpfen bisher bei 178Ringen, so hatte Krüger schon eine 185 auf dem Konto. AberE.-M. Eisenblätter lief zu Bestform auf und schoss eine 182,gegen die Krüger mit 178 Ringen nicht ankam. Zwar gingendie Paarungen auf Position zwei und drei und damit die zweiMannschaftspunkte an Werneuchen, aber für den Gesamt-sieg reichte es nicht mehr. Am Ende standen für Bernau beigleichen Mannschaftspunkten 12:6 Einzelpunkte und fürWerneuchen 11:7 Einzelpunkte auf der Tafel und der Kreis-ligatitel verblieb beim Titelverteidiger Schützengilde Bernau.Jedenfalls dieses Jahr.Zu danken ist der Schützengilde Bernau, die ihrenSchießstand zur Verfügung stellte als auch der BernauerJugendgruppe, speziell Alexander Möbius und Sven Jonas,die die gastronomische und technische Betreuung der Kreis-liga-Wettkämpfe übernahmen.Andreas Raddatz
Kreisliga Luftgewehr     WK M-/E-Punkte

1. SGi Eberswalde              5    8:2  10:5

2. SGi 1418 zu Bernau     5    6:4    9:6

3. SV Ahrensfelde             4    0:8    2:10

Kreisliga Luftpistole     M-/E-Punkte

1. SV Ahrensfelde          6:0   6:3

2. SGi 1418 zu Bernau  4:2   6:3

3. SGi Löhme                   2:4   4:5

4. SGi Eberswalde           0:6   2:7

Kreisliga Luftgewehr     M-/E-Punkte

1. SGi 1418 zu Bernau   10:2   12:6

2. KSGi Werneuchen      10:2   11:7

3. SV Ahrensfelde I            6:6   11:7

4. SV Ahrensfelde II          6:6    8:10

5. SGi Eberswalde I            4:8    8:10

6. SGi Eberswalde II           4:8    7:11

7. SGi Löhme                       4:8   6:12



TREFFER-Anzeiger * Seite 5

Das Wort hat......der Vorstand

Deutsche Bank 24 BLZ 120 70024Kto 232309500

Mitglieder -Umlage
Auf der Jahreshauptversammlung im Februar wurde beschlossen, für das Jahr 2003 wieder eine

Mitgliederumlage in Höhe eines Jahresbeitrages zu erheben. Um diese Mittel zeitnah für den Ausbau der

Schießhalle nutzen zu können, wird gebeten, die Umlage bis zum Juli 2003 einzuzahlen. Die Einzahlung hat auf

folgendes Sonderkonto der Schützengilde Bernau zu erfolgen:

neu in den Vorstand gewählt

Wolf-Dieter Neumann50 Jahre altMitglied seit April 1998selbständigerUnternehmer
Klaus Mlodochowski49 Jahre altMitglied seit September1993Richter am Amtsgericht

Steffen Uzt39 Jahre altMitglied seit Februar2000Rechtsanwalt
Der Seniorensportwart der Gilde lädt ein:

Seeman
nsgarn

 und he
iße Su

ppeam Dienstag, dem 23. April ab 16 Uhr
Am 14. Juni Hussitenfest in Bernauab 10 Uhr würde sich unser Verein mit folgendem Festbild am Umzug beteiligen:- Schützenkönig mit Gefolge in historischer Tracht "Weihung Schützenfahne 1852"- "Schwarze Schützen" der Bernauer Gilde- Kanoniere mit KanoneInteressenten (von denen wir etliche brauchen!) melden sich bitte bisallerspätestens 17. Mai bei Wolf-Dieter Neumann (03338-766051), damitgegebenenfalls noch Kostüme besorgt werdenkönnen.
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Termine

Wir gratulieren folgendenGildenmitgliedern rechtherzlich am

Hier die nächsten Termine dermonatlichen Treffs im Vereinsquartier:30. April, 28. Mai25. Juni, 30. Juli
Regelmäßige Öffnungszeit desVereinshauses:Dienstags, 18 bis 21 Uhr

Geburtstag!
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...bitte für die Zahlung des

Mitgliedsbeitrages folgendes Konto

verwenden:Schützengilde BernauKto: 3180002530BLZ: 17052000Sparkasse Barnim

Die aktuellen Beitragssätze pro JahrAufnahmegebühr  normal      103 EuroAufnahmegebühr Jugend        36 EuroNormalbeitrag Erwachsene 129 EuroNormalbeitrag Schüler 37 EuroErmäßigte Beiträge auf Antrag für:Ehepaare 203 EuroRentner 106 EuroArbeitslose 80 EuroAuszubildende/Studenten 62 Euro

Arbeitseinsatzjeden Sonnabendab 08:30 Uhr

VereinsmeisterschaftenWurfscheibe Trapam 9. Mai ab 13 Uhrin AngermündeKreismeisterschaftenOrdonnanzgewehram 10. Maiin Angermünde

VereinsmeisterschaftenKleinkaliberdisziplinenam 3. Maiin Eberswalde

KreismeisterschaftenKK-Disziplinen50 Meter am 24. Mai in Eberswalde25 Meter am 25. Mai in Werneuchen am 2 . 4 . Gerhard Bach zum 58 sten
am 2 . 4 . Bernd Eccarius zum 48 sten
am 6 . 4 . Dieter Wodke zum 43 sten
am 7 . 4 . Matthias Sarnes zum 47 sten
am 9 . 4 . Frank Reuter zum 42 sten
am 10 . 4 . Adolf Rumsch zum 68 sten
am 20 . 4 . Siegfried Markwart zum 63 sten
am 21 . 4 . Beate Buder zum 25 sten
am 23 . 4 . Rudi Kaatz zum 64 sten
am 30 . 4 . Eberhard Deutschmann zum 61 sten
am 1 . 5 . Mario Ronnger zum 35 sten
am 1 . 5 . Steffen Uzt zum 40 sten
am 11 . 5 . Manfred Damm zum 62 sten
am 15 . 5 . Thomas Schönau zum 54 sten
am 16 . 5 . Christian Thom zum 26 sten
am 23 . 5 . Friedhelm Trill zum 50 sten
am 31 . 5 . Peter Petroll zum 52 sten
am 2 . 6 . Werner Radtke zum 67 sten
am 2 . 6 . Klaus-Peter  Zimmer zum 45 sten
am 3 . 6 . Bernhard Müller zum 49 sten
am 3 . 6 . Werner Schulz zum 69 sten
am 10 . 6 . Ulrich Werner zum 47 sten
am 12 . 6 . Detlev Krause zum 47 sten
am 13 . 6 . Rolf Gerlach zum 62 sten
am 18 . 6 . Harmut B.Schwarz zum 67 sten
am 23 . 6 . Marten Hübler zum 25 sten
am 24 . 6 . Werner Balzar zum 66 sten
am 30 . 6 . Torsten Bering zum 33 sten
am 1 . 7 . Manuela Krause zum 38 sten
am 13 . 7 . Günter Schönfeldt zum 58 sten
am 15 . 7 . Bernd Hoffmann zum 54 sten
am 15 . 7 . Uwe Sennewald zum 41 sten
am 18 . 7 . Siegfried Herzig zum 48 sten
am 26 . 7 . Erhard Berg zum 53 sten


